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Öffnungszeiten allgemein: 
Mo-Fr 8-12,  
Do 14-16 Uhr 

Straßenverkehrsamt Schwelm: Mo-Mi 7-12, *Mo+Di 12-15, *Do 8-18, Fr 7-12 Uhr 
Straßenverkehrsamt Witten: Mo, Mi-Fr 7-12, *Di 8-18, *Mo+Do 12-15 Uhr 
*nachmittags ausschließlich für Terminkunden der Kfz-Zulassungsstelle   

 

 
 
 Fachbereich Soziales und Gesundheit 
 Gesundheitsaufsicht und gesundheitlicher 
Grundschule und OGS 
Robert-Bonnermann-Grundschule Auskunft: Frau Kupferberg 
Bahnhofstr. 7  Zimmer: G 005 
58313 Herdecke Telefon: 02336/932489 
 Telefax: 02336/9312489 
 E-Mail: E.Kupferberg@en-kreis.de 
 
Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Aktenzeichen Datum 
Hier Klasse    
 
Sehr geehrte Sorgeberechtigte,  
 
an der Schule, die Ihr Kind besucht, ist ein Windpocken-Erkrankungsfall aufgetreten. 
 
Da Ihr Kind möglicherweise Kontakt zu der erkrankten Person hatte, möchte ich Sie mit dem beige-
fügten Merkblatt über Windpocken informieren.  
 
Wie Sie dem Merkblatt entnehmen können, ist derjenige, der zweimal gegen Windpocken geimpft 
wurde oder die Windpocken in der Vorgeschichte durchgemacht hat, vor einer Ansteckung geschützt. 
 
Bitte überprüfen Sie aus gegebenem Anlass das Impfbuch Ihres Kindes: 
� Sind 2 Impfungen dokumentiert, ist Ihr Kind geschützt. 
� Ist Ihr Kind bislang nur einmal geimpft, sollte die 2. Impfung durchgeführt werden.  
� Ist Ihr Kind noch gar nicht geimpft und hat die Erkrankung auch noch nicht durchgemacht, sollte 

schnellstmöglich eine Impfung erfolgen.  
Wenden Sie sich bitte dazu an den Kinder- oder Hausarzt.  

 
Des Weiteren ergreift das Gesundheitsamt Maßnahmen, um eine Weiterverbreitung der Erkrankung 
zu verhindern. Dazu gehört, dass ungeschützte Personen, die in der Wohngemeinschaft Kontakt zu 
einem Windpocken-Erkrankten hatten, zunächst vom Besuch der Gemeinschaftseinrichtung für 16 
Tage ausgeschlossen werden. Sie können unter bestimmten Voraussetzungen, die oben und aus-
führlich im Merkblatt dargestellt sind, wieder zugelassen werden.  
Bei größeren Ausbruchsgeschehen in einer Gemeinschaftseinrichtung kann es sein, dass die Maß-
nahmen auch auf ungeschützte Personen in der Einrichtung ausgeweitet werden müssen. 
 
Sollte Sie Fragen zu der Erkrankung haben oder beim Blick in das Impfbuch unsicher sein, wenden 
Sie sich bitte an die o. g. Ansprechpartnerin 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

(Dr. Klinke-Rehbein) 
Fachärztin für Innere Medizin  
und öffentliches Gesundheitswesen 


